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Deutſches Reich
Das Finanzexpoſé des Reichsſchatzſekretärs

Der Reichsſchatzſekretär hat am Montag der Steuerkommiſſion
eine überflüſſigerweiſe auch noch in der neueſten Nummer des
Reichsanzeigers veröffentlichte Ueberſicht über diekünftige in an zage des Reiches und deren Rück

wirkung auf die Einzelſtaaten vorgetragen die ſich als ein
völlig verunglückter Verſuch auf dem Gebiete finanzieller
Schwarzmalerei darſtellt Graf Poſadowsky kommt zu dem
Schluſſe daß die Einzelſtaaten im nächſten Etatsjahre 1895/96
gegen das Jahr 1892 93 um 58,099,529 M ſchlechter ſtehen
werden weil in dem letzteren die Ueberſchüſſe für die Einzel
ſtaaten 42,623,313 M betragen haben Wenn der Schatz
ſekretär zum Vergleich nicht das Jahr 1892/93 ſondern eines
der früheren Jahre herangezogen hätte in denen die Ueber
weiſungen aus dem Reiche noch höher waren ſo wäre es ihm
ein Leichtes geweſen eine Verſchlechterung der finanziellen
Lage der Einzelſtaaten um etwa 100 Millionen nachzuweiſen
Das iſt eitel Spiegelfechterei Die Einzelſtaaten haben keinerlei
Anſprüche darauf daß die Ueberweiſungen aus dem Reich die
Herauszahlungen welche ſie an das Reich zu leiſten haben um
dieſe oder jene Summe überſchreiten Wenn der Reichstag
alle Mehrausgaben welche die Einzelſtaaten im Bundesrathe
beſchloſſen bewilligt hätte ſo würden ſich die Einzelſtaaten
heute noch ſchlechter ſtehen als Graf Poſadowsky behanptet
Sind die Ueberſchüſſe im Reichsetat verſchwunden ſo iſt das
das Ergebniß von Beſchlüſſen für welche die Einzelſtgaten
ebenſo gut verantwortlich ſind wie der Reichstag Jm
weiteren läßt auch das Expoſs dieſen Punkt außer Betracht
und verſucht nur feſtzuſtellen wie ſich die Finanzlage in
1895/96 geſtalten würde wenn auf Erhöhung der
Matrikularbeiträge über die Ueberweiſungen verzichtet wird
Das Expoſé kommt zu folgendem Schluſſe Sieht man ſelbſt
von jeder feſten ungeſetzlich feſtgelegten Ueberweiſung an die
Einzelſtaaten ab ſo ergiebt ſich doch daß ſchon zur Balanzirung
zwiſchen Matrikularbeiträgen und Ueberweiſungen neue Mittel
für das Reich flüſſig zu machen ſind Hierbei wird nach der
Auffaſſung der verbündeten Regierungen insbeſondere auf eine
ſtärkere Belaſtung des Tabaks nicht verzichtet
werden können Jedenfalls das giebt auch der Reichs
ſchatzſekretär zu wären Mehreinnahmen des Reiches nicht
für das laufende Jahr ſondern früheſtens für das nächſte
Etatsjahr 1895/96 erforderlich Für den Reichstag liegt alſo
in dieſer Seſſion nicht der mindeſte Anlaß vor weitere
Steuerbewilligungen auszuſprechen Daß aber die Zukunfts
berechnungen ſich als zutreffend erweiſen werden iſt ſehr zu
bezweifeln Der Schatzſekretär nimmt Mehreinnahmen aus
den Zöllen und der Zucckerſteuer überhaupt nicht in Ausſicht
Bezüglich der Zölle weil infolge der Handelsverträge ſich die
Verhältniſſe auf dieſem Gebiet verſchoben hätten er ſetzt aber
vorſichtigerweiſe hinzu Ohne Präjudiz für die Etats
aufſtellung In der That iſt eine ſichere Schätzung der Zoll
einnghmen in 1895,96 jetzt am Beginn des Etatsjahres
1894/95 noch nicht möglich Aber daß die Zolleinnahinen
ſtationär bleiben ſollten erſcheint uns ausgeſchloſſen einmal
mit Rückſicht auf die regelmäßige Zunahme der Bevölkerung
und dann mit Rückſicht auf die zweifellos eintretende Beſſerung

der allgemeinen wirthſchaftlichen Lage Das Gleiche gilt für
den Zucker deſſen Verbrauch durchſchnittlich jährlich um
3 Proz zunimmt Ebenſo wenig wird eine Zunahme der
Ueberſchüſſe aus der Poſt und Telegraphenverwaltung und
aus den Reichseiſenbahnen in Anſchlag gebracht Die Frage
ob im nächſten Etatsjahre die Einnahmen und Ausgaben ohne
Herauszahlungen an die Einzelſtgaten ins Gleichgewicht ge
bracht werden können iſt alſo zur Zeit noch gar nicht zu be
antworten Falls der diesjährige Ernteertrag hinter dem
jenigen der beiden letzten Jahre zurückbleiben und alſo die
Einfuhr größer würde würde auch der Getreidezoll erheblich
mehr einbringen Sind wirklich höhere Einnahmen als bisher
erforderlich ſo hat der Reichstag ja in der nächſten Seſſion
Zeit genng ſich über das Wie ſchlüſſig zu machen Auch im
nächſten Jahre bleibt ja die Möglichkeit die Liebesgabe für die
Branntweinbrenner zu kürzen oder aufzuheben oder den Bedarf
durch Einführung einer Reichserbſchaftsſteuer oder einer Reichs
einkommenſteuer zu decken Die Frage vor der der Reichstag
jetzt ſteht iſt lediglich die ob eine höhere Belaſtung des Tabaks
durch Einführung der Tabakfabrikatſteuer ſich empfiehlt oder
nicht und dieſe Frage beantwortet die große Mehrheit des
Hanſes mit Nein

Wie die Kreuzzeitung den Frieden liebt
Jm Militär Wochenblatt hat ein bekannter Militärſchrift

ſteller der Generalmajor v Goßler einen Artikel veröffent
licht über Das europäiſche Syſtem Napoleons
Jn dieſem Artikel ſind gegen den Schluß folgende auf die
e v künftige politiſche Lage in Europa bezügliche Sätze
zu finden

Die größte Errungenfchaft des jetzigen neuen Syſtems vom
Standpunkt des allgemeinen menſchlichen Fortſchritts liegt in
dem treuen friedlichen Zuſammenhalten der drei großen in
der Mitte des Erdtheils gelegenen Staaten die kleineren in
ihrem Bereich befindlichen Länder ſind neutraliſirt Trotzdem
beſteht die Sorge vor der Zukunft der Mangel an Vertrauen
fort eine Berechtigung hierzu liegt wenn man die Vergangen
heit betrachtet in dieſem Umfange nicht vor Vielleicht durch
dringt das neue Syſtem in noch höherem Maße die alternden
Formen der früheren Diplomatie vielleicht findet dereinſt auch
der einfache Gedanke Eingang daß zwei Staaten die zu
einem Bündniß ſich nicht verſtehen können doch eine feier
liche unkündbare Vereinbarung ſchließen können daß
ſie während eines beſtimmten Zeitraumes keinen Krieg mit
einander führen werden Jedenfalls kann uns das Beiſpiel
Napoleons lehren die Verhältniſſe in ihrem Zuſammenhange
zu betrachten und uns nicht in engen Sonderintereſſen zu ver
lieren Napoleon wurde erſt beſiegt als man letztere über
Bord warf was wir ſelbſt unter der Führung unſerer glor
reichen Fürſten erreicht haben ging aus dem großen Zuge
bervor der ihre entſcheidenden Handlungen beſtimmte und
daran halten wir auch für die Zukunft feſt

Durch dieſe Sätze iſt die edle Kreuz Ztg in eine zornige
Erregung verſetzt worden Feierliche unkündbare Ver
einbarungen ſind für ſie nur ein Traum Das Leben der

Völker fei ein ewig wechſelndes Fort und Umbilden und alle
Verträge müßten fallen ſobald die Vorbedingungen verrückt
werden auf denen ſie einſt aufgebaut wurden Daun heißt es
weiter Der Gedanke einer Vereinbarung wie ſie das Beiheft
vorſchlägt iſt daher ſtaatsgefährlich ſchon aus dem
Grunde weil ſeine Durchführung einem Reiche die Möglichkeit
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Nachdruck verboten
Ludwig Pfan

Es iſt jetzt wenig über einen Monat her als wir in Stutt
gart in einem gemüthlichen Schriftſtellerheim des Abends beim
Wein zufammenſaßen Die einfache Mahlzeit war längſt ver
zehrt aber beim heilbronner Rothen und Cigarren hatten wirdie zwölfte Stunde herangeplaudert Da öffnete ſich plötzlich

die Thür und herein trat eine unterſetzte kräftige Greiſen
geſtalt den Kopf ein wenig nach vorn gebeugt die Augen
durch eine Brille geſchützt aber die Wangen friſch und roſig
aus dem kurzen weißen Vollbart hervorleuchtend Das war
Ludwig Pfau Der Dreiundſiebzigjährige hatte auf dem
Heimwege von ſeiner Weinkneipe das Licht aus den Fenſtern
des Freundes ſchimmern ſehen und war heraufgekommen um
noch einen Nachttrunk zu thun Jn die Sophaecke gelehnt
wenig ſprechend aber manch kräftigen Schluck ſeines heimath
lichen Weines nehmend blieb er ſitzen bis zwei Uhr Ain
andern Tage war er friſch und munter Seine Kraftnatur
vertrug auch im Greiſenalter derartige ſpäte Sitzungen wohl
hatten Augenlicht und Gehör im Laufe der Zeit abgenommen
aber der Kern war geſund geblieben, wie er ſelber ſcherzend
za ſagen pflegte Er war eben e ſtig und körperlich die echte
rechte zähe Schwabennatur Wenig Wochen ſind ſeit jenem
Abend vergangen da hat ihn unerwartet ſchnell ein Schlag
ſt dahingerafft Ein freundliches Schickſal hat es ihm er
part langſam auf dem Krankenlager dahinſterben zu müſſen
er hat einen ſchönen Tod gefunden am Schreibtiſch ſitzend
mitten in der Arbeit wurde er vom Finger des Todes be
Str der Ritter vom Geiſte fiel auf dem ihm vertranten
ſenlachtfelde Und wenn es ihm auch nicht vergönnt war

r Keßes kunſtkritiſches Werk zu beenden den fünften Band
ſchluß Kunſthandwerk behandeln ſollte hat er nicht zum Ab
auf kg bracht 8 iſt doch ein reiches geſegnetes Schaffen
ein Sch x beim Abſchluß ſeines Lebens zurückblicken konnte

Pfan s das nicht verloren ſein wird
des r Dichtungen gehören zum Beſten in der Littergtur
ſid nen Puten Jahrhunderts dem Reiz ſeiner Lyrik wird
Wumlich d ſchließen können Daß er in derſelben das Volks
San gut traf iſt nicht verwunderlich bei dem ſchlichten
ben in Lehtag ein echtes Kind des Voltesnt K erraſchend iſt daß er daneben auch in kiefſinniger
Gedankenlyrik Großes leiſtete So findet jeder bei ihm ſeine

Rechnung Und wie mannigfache Töne hat er ſeinem Saiten
ſpiel entlockt der Liebe Luſt und Leid das vielgeſtaltige Weben
der Natur das politiſche Leben in ſeinem weiten Umfange
das alles bot ihm willkommenen Stoff zu Liedern dar die er
mit ſüßem Wohllaut zu tränken wußte Wie melodiſch klingt
nicht ſeine

Einkehr
Wohl bin ich oft hinausgegangen

Dem BHettler gleich durch Stadt und Feld
Und hätte gern mein Theil empfangen
Von all dem Glück der reichen Welt
O Herz nicht länger kannſt du s tragen
Du ſollſt in deinen jungen Tagen
Wo du genießen willſt entſagen
Und weißt ſo viel was dir gefällt

Rings von des Abends goldnem Kuſſe
Erglüht die Welt manch bunter Kiel
Zieht ſanft gewiegt hinab im Fluſſe
Herüber weht s wie Saitenſpiel
O einmal nur du holdes Leben
Die Seele ganz dir hinzugeben
Doch ach zu laſſen all ſein Streben
Das dünkt dem Herzen doch zu viel

So wandle heim und baue weiter
Die ſchöne Schöpfung in der Bruſt
Du gehſt in Feſſeln ein Befreiter
Dein Gut vermehrt ſich im Verluſt
Vom Himmel winken tauſend Kerzen
O ſelig wer in Luſt und Schmerzen
Jm treuen unverlornen Herzen
Der ſichern Einkehr ſich bewußt

Die Mahnung die er hier an ſich richtet hat er treu be
folgt Dichter und Philoſoph zugleich hat er ſich ſein eigenes
Syſtems begründet und ausgebänt und dieſer ſeiner Welt
anſchauung iſt er zeitlebens treu geblieben Sie war eine
einſeitige gewiß er blieb immer der alte ſüddeutſche Demo
krat der einſt das bekannte Wort geſprochen Preußiſche
Beiſpiele verderben deutſche Sitten aber ſeine unbeſtechliche
Lauterkeit ſeine ſelbſtloſe Hingabe an ſeine Jdeale mußten
ſelbſt denen Achtung einflößen die ſeine politiſchen Anſchauungen
verurtheilten Was er von Schiller rühmt

Du haſt in ew ge TöneFas 3 e e n
chſte MenſchenDie höchſte Kraft dewandt

Saale Zeiun
rer April

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

m

g

1894
ee2z2z2z2 S

läßt weiter zu rüſten während das andere an der Grenze
ſeiner Leiſtungsfähigkeit angelangt iſt oder wenn gar ein
Theil ſich durch Wandlungen genöthigt ſieht einſeitig den
Vertrag zu brechen Glaubt der Verfaſſer wirklich daß heute
ein Zar ein Kaiſer oder gar ein Präſident die Geſchicke der
Staaten ganz nach Belieben lenken könne Daß ſie überdies
ſelbſt Söhne ihrer Zeit elementaren Strömen Halt zu gebieten
vermögen Glaubt man wirklich daß es keinen Herrn
der Herren giebt der mit ſeinem Stabe Fürſten und
Völker lenkt über Krieg und Frieden gebietet

Sollen wir auf ſolche Vereinbarung weiter bauen Gar
die Waffen roſten das Nationalgefühl verkrüppeln laſſen
Oder was haben dieſe Vereinbarnngen ſonſt mit der
Armee zu ſchaffen Für Deutſchland wäre in ſeiner

jetzigen Lage die Durchführung eines ſolchen Gedankens geradezu
ſelbſtmörderiſch Es kann ja zugegeben werden daß die
europäiſche Abrüſtung noch lange nur ein ſchöner Ge
danke bleiben wird auch iſt anzunehmen daß in der Redaktion
der KrenzZtg noch viel unnütze Tinte fließen wird bevor
europäiſche Streitigkeiten auf dem Wege des Schiedsgerichts
zur Erledigung gelangen Niemand giebt ſich in dieſer Hin
ſicht Jlluſionen hin Die Kreuz Ztg aber glaubt nicht nur
nicht an die Möglichkeit einer Entwickelung im Sinne des
General von Goßler und aller Menſchenfreunde nein ſie
wünſcht eine ſolche Möglichkeit nicht und ſieht den Krieg ge
wiſſermaßen als eine göttliche Einrichtung an Das iſt der
echte Krautjunkerſtandpunkt der natürlich wünſchen muß daß
das Kriegshandwerk nicht zu ſehr herunterkommt

Die Währungsenqüete
Der Hamburgiſchen Börfenhalle zufolge iſt der Direktor

der Hongkong and Shanghai Banking Corporation, Julius
Brüſſel am Montag als Mitglied in die Silbex
kommiſſion berufen worden Ein neuer von Dr Arendt
in der Währungsenquete Kommiſſion eingebrachter Autrag be
ruht wie wir bereits hervorhoben äußerlich auf derſelben
Theſe welche in der bekannten Schrift von Schraut über die
Währungsfrage aufgeſtellt iſt und die Löſung des Problems
der Hebung des Silberwerthes durch internationale
Silbercertifikate auf Grund der Zulaſſung von Silber
barren als Bankdeckung bezweckt Ohne in eine Kritik der
Vorſchläge einzutreten dürfte es von Intereſſe ſein die weſent
lichen Punkte hervorzuheben wodurch ſich beide Vorſchläge
unterſcheiden ſowohl hinſichtlich des Zweckes als hinſichtlich
der Art der Ausführung und der Rückwirkung auf die Gold
zahlungsländer Der Vorſchlag von Schraut hat in erſter
Reihe die Beſeitigung des Druckes im Auge welcher von den
Ländern mit unterwerthigen Valuten infolge der Schwankungen
und des Rückganges des Silberpreiſes namentlich von Jndien
Südamerika auf die Waarenpreiſe im Weltmarktverkehr ins
beſondere für Getreide durch eine erzwungene Schlenderausfuhr
geübt wird Dieſen Ländern ſoll nach dem Vorſchlage von
Schraut ein internationales Zahlungsmittel dadurch an die
Hand gegeben werden daß ſie ermächtigt werden ſollen bis
zu einem beſtimmten Höchſtbetrage auf Barrenſilber gedeckte
internationale Silberſcheine auszugeben welche von den Kon
ventionsländern nach einem beſtimmten Werthverhältniß zum
Gold etwa 20 in Zahlung angenommen werden ſollen
Die Einlöſung dieſer Scheine ſoll dagegen lediglich dem be

Hell brennt in deutſchen Buſen
Dein heilig Feuer noch
Die liebſte deiner Muſen
Das war die Freiheit doch

das gilt auch von ihm Die Freiheit war und blieb ihm
immer das höchſte Unter die Banner von Kunſt und Wiſſen
ſchaft reihen ſich ihm alle geiſtigen Verrichtungen Das
einzige Mittel aber dieſen beiden Begründern der menſchlichen
Wohlfahrt Gedeihen und Wirkung zu ſichern iſt die Freiheit
die Freiheit des Gedankens und der Bewegung Keiner
Macht nicht der höchſten und unangefochtenſten iſt es gegeben
die ſchöpferiſche Kraft der Freiheit zu erſetzen Ohne ſie
bringt die auf das materielle Intereſſe beſchränkte Nation
keine intellektuelle Subſtanz mehr hervor und der Genius
bleibt ohne Nahrung Ohne ſie iſt die Strömung zwiſchen
der Spitze und der Grundlage zwiſchen der Intelligenz und
der Maſſe nnterbrochen das Volk verſumpft weil der Denker
iſolirt iſt und das öffentliche Bewußtſein funktionirt nicht mehr
Die Freiheit des Gedankens aber iſt die Freiheit des Wortes
in Preſſe und Verſammlung denn der Gedanke wird von der
Mittheilung geboren und groß geſäugt Wo das Wort ge
knebelt iſt ſtirbt der Gedanke wo der Gedanke ſtirbt ſtockt
die Bewegung und der Verfall kommt über die Kunſt über
den Staat die Zerſetzung Freiheit für die Kunſt das war
die erſte Forderung die er bei ſeiner kunſtkritiſchen Thäti
aufſtellte einer Thätigkeit die er für um ſo wichtiger erkl
als ihm die Kunſt ſelber eine intellektuelle ſoziale und
liche Verrichtung war welche mit Hilfe des Jdeals zur
wicklung und Geſtaltung des menſchlichen Gedankens ihren

Theil beizutragen hat So war ſie ihm eine der wichtigſten
Beſchäftigungen im Staate den er mit Hegel für die höchſte
Potenz der Menſchheitsgeſchichte erklärte und dem er als
oberſten Zweck und Ziel die Vervollkommnung der Menſchheit
ſetzte Was er als Kunſtkritifer geleiſtet iſt in ſeiner Eidie für jedes Werk den rechten Standpunkt ſu un u

alles über einen Leiſten ſchlug von bleibender Bedeutung
Seine Kenntniſſe auf dieſem Gebiete hatte er in jah

Studien in Frankreich gewonnen wohin er erſt a
in der Regktionszeit als Flüchtling gegangen war Fran
war ihm faſt ein zweites terland geworden er ſch
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treffenden Lande welches ſie ausgegeben hat obliegen unde falls in dieſem Lande Silber die r bildet
egen Barrenſilber nach dem Tageskurſe Der Vor lag vonS Arendt geht dagegen weiter Nach demſelben ſollen die

vertragſchließenden Staaten Silberbarren in Depot nehmen
und darauf Certifikate ausgeben welche von allen dieſen
Staaten zu einem jährlich feſtzuſetzenden Preiſe in Gold an
ekauft und verkauft werden Der Preis des erſten Vertragsjahres

en der Minimalpreis ſein und im Falle einer Erhöhung des

Vertragspreiſes darf der Preis nicht wieder unter den er
höhten Preis herabgeſetzt werden Bei etwaiger Auflöſung
des Vertrages ſoll eine Vertheilung des im Devot befindlichen
Silbers unter die Vertragsländer nach einem beſtimmten
Plane ſtattfinden Die Unterſchiede zwiſchen den beiden
Syſtemen ſpringen in die Augen Der Arendt ſche Vorſchlag
ſetzt keine Höchſtgrenze für die Zulaſſung von Silberbarren
als Depet und für die Ausgabe von Silberſcheinen feſt die
ganze Operation ſoll ferner für Rechnung und Verantwortung
ſämmtlicher Vertragsländer erfolgen Die Goldzahlungsländer
wären hiernach auch zum Anfauf beiſpielsweiſe der von der
indiſchen Regierung ausgegebenen Silberſcheine gegen Gold
verpflichtet was identiſch mit der Einlöſung dieſer Silber
ſcheine gegen Gold wäre während der Vorſchlag von Schraut
die Einlöſungspflicht auf das Emiſſionsland beſchränkt Durch
die Art der Preisfeſtſetzung bezweckt der Vorſchlag von Arendt
eine Steigerung des Silberpreiſes unmittelbar herbeizuführen
Jnfolge der Geſammtverbindlichkeit der Vertragsländer für
die Silbernoten erfordert ferner der letztere Vorſchlag um
faſſende Beſtimmungen für die Auseinanderſetzung hinſichtlich
des Beſtandes im Falle der Auflöſung des Vertrages während
der Vorſchlag von Schraut das Riſiko einer ſolchen Aus
einanderſetzung nicht nöthig hat da die Noten nur für Rech
nung und Verantwortlichkeit des betreffenden Emiſſionslandes
im Umlauf wären Schließlich ſei noch erwähnt daß das
Silberſcheinſyſtem ohne Prägung nach Schraut die endgiltige
Löſung nach Arendt nur ein Uebergangsſyſtem für die Präge
freiheit ſein ſoll

Die höheren Mädchenſchuleu
Jn den mehrtägigen Berathungen im Unterrichtsminiſterium

über die Frage einer Reform des höheren Mädchen
ſchulweſens handelte es ſich wie jetzt bekannt wird darum
allgemeine Vorſchriften für die über das Ziel der Volksſchulen
hinausgehenden Mädchenſchulen zu vereinbaren und dement
ſprechend einen neuen Lehrplan feſtzuſtellen An den Be
rathungen die unter dem Vorſitz des Miniſters Boſſe ſtatt
fanden waren betheiligt neben dem Hauptreferenten dem Ge
heimen Oberregierungsrath Schneider als Referenten die Ge
heimen Räthe Vater Brandi und Koepke ſowie der Mini
ſterialdirektor De Kügler und der Unterſtaatsſekretär Dr von
Weyrauch außerdem als eigens zugezogene Sachverſtändige die
Schuldirektoren Waetzoldt und Moldehn Der durchberathene
Entwurf bezeichnet es als Aufgabe der in Frage ſtehenden
Mädchenſchulen nicht nur eine allgemeine Bildung auf religiös
ſittlicher Grundlage zu erzielen ſondern auch eine Erziehung
zu echter Weiblichkeit zu erreichen Ciner der Grund
gedanken der Reform iſt ſowohl beim Uuterrichte als bei der
Erziehung die Lehrerin in möglichſt maßgebender Weiſe zu
betheiligen Jnsbeſondere ſoll auch den Direktoren der Mädchen
ſchulen eine Lehrerin als Beratherin in allen erziehlichen
Fragen zur Seite geſtellt werden Der Abſchluß der all
gemeinen Bildung ſoll in den in Betracht kommenden Mädchen
ſchulen in der Regel in 9 Jahren erreicht werden doch dürfte
den jetzigen Schulen mit zehnjährigem Kurſus Zeit und Spiel
raum gewährt werden um ſich der neuen Ordnung anzupaſſen
Die Erlangung einer ſpeziellen Fachbildung zu ermöglichenwürde nach der Schleſ Ztg beſonderen Sochtyeſen vor
behalten bleiben die ſich je nach Bedarf an die neunjährigen
obligatoriſchen Kurſe anſchließen

Verſchiedene Mittheilungen
Die über die Prüfung der Nahrungsmittelchemiker

vom Bundesrath feſtgeſetzten Vorſchriften überlaſſen es den
Bundesregierungen am Sitze geeigneter Univerſitäten und tech
niſcher Schulen Kommiſſionen zur Prüfung zu bilden Dieſe
ſollen am 1 Oktober d J ins Leben treten Die Prüfung die
in jedem Studienhalbjahr ſiatifindet zerfällt in eine Vorprüfung
und in eine Hauptprüfung letztere wieder in eine techniſche und
eine wiſſenſchaftliche Vorbedingung iſt das Reifezeugniß von

re e eOnkel Benjamin er in einer muſtergiltigen Weiſe ins Deutſche
übertrug Auch verſchiedene Werke des Dioskurenpagres
Erckmann Chatrian hat Pfau trefflich übertragen So
hat er eine ſtattliche Reihe von Werken geſchrieben ohne darum
ein Vielſchreiber zu ſein Jm Gegentheil oft vergingen Wochen
ehe er eine Feder anrührte und niemals ſchrieb er etwas
nieder ehe es nicht in ſeinem Geiſte vollſtändig ausgereift war
Dieſe Reife ließ er in aller Stille vor ſich gehen er konnte
es nicht vertragen daß man ſich nach dem Fortgange ſeiner
Arbeiten erkundigte Als ihn einmal in meiner Gegenwart ein
bekannter Schriftſteller fragte wann der fünfte Band ſeiner
Kritiken erſcheinen werde brummte er ihm ein zorniges Das
geht Sie en Dreck an entgegen Er arbeitete nur wenn ihn
der Geiſt trieb dann ging ihm das Schaffen aber flink von
der Hand und ſeine Manufkripte wieſen nur wenig Veränderungen

der rſchrift le aſſe hab
n ſeinem Nachlaſſe haben ſich ſo heißt es eine Anzahldruckfertiger Werke vorgefunden Jedenfalls war ſeine Scheſtene

kraft bis in ſeine letzten Tage noch nicht erlahmt Und auch
am geſelligen Leben nahm der Greis in ſeiner Weiſe Antheil
und liebte es beſonders wenn ihm ſchöne Frauen ihre Huldigungen
darbrachten Und doch der Weg den er im Leben zurück
gelegt iſt ein weiter und beſchwerlicher enttäuſchungsreicher
eweſen Es mag wohl in der letzten Zeit mehr und mehr
ie Stimmung bei ihm ſich geltend gemacht haben die ſo

ſchön zum Ausdruck gebracht iſt in ſeinem Liede

Der Todesengel ſingt
Der Abend kommt der Tag verblich
Die Schatten wehn und weben
Schon wächſt ein langer Schattenſtrich
Dir langſam übers Leben
Gemach verſinkt im Dämmerſchein
Bebirg und Thal und Feld und Hain
Schlaf müdes Herz ſchlaf ein

So Luſt als Leid dir wohl bekannt
Verlaſſen den Genoſſen
Und alles was du dein genannt

ſt wie in Duft zerfloſſen
r Tag er war voll heißer Pein
t nahn die Sterne kühl und rein

af müdes Herz ſchlaf ein

Karl Müller Raſtatt

einem Gynmmaſinm einem Realgymnaſium einer Oberrealſchule
oder einer gleichberechtigten andern Lehranſtalt des Reiches Ferner
wird verlangt der Nachweis naturwiſſenſchaftlichen Studiums an
einer Univerſität oder techniſchen Hochſchule wovon mindeſtens
während fünf Semeſter im chemiſchen Laboratorium der ge
dachten Lehranſtalt gearbeitet ſein muß

Zur Branntweinſtenuerfrage erhebt jetzt die rer
eitung den Anſpruch daß auch für den Spirituspreis ein
Linimum garantirt werden müſſe welches 13 M Maiſch

raumſtener und ausſchließlich der Verbrauchsſtener 42 M betragen
müſſe Denn die Produktionskoſten beliefen ſich auf 24 M Dazu
müßte noch ein Produktionsgewinn von 5 M kommen und 13 M
für die Maiſchraumſteuer Bekanntlich berechnen die Agrarier
den Produktionspreis hier unter Verwerthung der Kartoffel zu
einem von ihnen beliebig angenommenen Preiſe und unter Außer
betrachtlaſſung des Werthes der Schlempe für die Viehfütterung
Gerade die billigen Kartoffelpreiſe aber haben die billigen Spiritus
preiſe nach ſich gezogen

Marinenachrichten Beim Oberkommando der Marine ſind
nachſtehende telegraphiſche Meldungen eingegangen S M S
Alexandrine, Kommandant Korvettenkapitän Schmidt

iſt am 15 April von Buenos Ayres nach Rio de Janeiro an
laufend Rio Grande do Sul in See gegangen S M Kbt
Loreley, Kommandant Korvettenkapitän ſeit 13 d Korvetten

kapitän Grolp iſt am 16 d in Saloniki eingetroffen und am
18 d von dort nach Piräus in See gegangen S M S
Moltke, Kommandant Kapitän zur See Koch iſt am 16 d

in Venedig angekommen und wird am 18 d von da nach Abbazia
zurückkehren

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Berlin 17 April Prof Dr Rudolf Foß der Direktor
des Luiſenſtädtiſchen Realgymnaſiums beging dieſer Tage in aller
Stille ſein fünfzigſtes Doktor Jubiläum Die philoſophiſche
Fakultät der Univerſität Halle wo Foß vor fünfzig Jahren
rite promovirt wurde hat aus dieſem Anlaß dem hervorragenden
Schulmanne das Doktor Diplom in ehrenvollſter Weiſe erneuert
und ihm durch ihren Dekan Profeſſor Dr W Dittenberger

Glückwünſche der Halleſchen Friedrichs Univerſität ausſprechen
aſſen

Berlin 17 April Prof Max Weber iſt als ordentlicher
Profeſſor für Nationalökonomie nach Freiburg berufen worden

p Göttingen 17 April Der Direktor unſerer chirurgi
ſchen Klinik Geh Medizinalrath Prof Dr König beging heute
ſein 25jähriges Jubiläum als Profeſſor Zuerſt Arzt am Kranken
hauſe in Hanau wurde er 1869 als ordentlicher Profeſſor nach
Roſtock berufen Hier ſchrieb er ſein weit über die Grenzen
Deutſchlands hinaus hochangeſehenes Handbuch der Cbhirurgie
Einen Ruf nach Bern lehnte er ab dagegen folgte er einem
ſolchen an die Georgia Anguſta Dieſer iſt er bis heute treu ge
blieben trotzdem er noch einen Ruf nach Prag und eine Anfrage
von Berlin erhielt an die Stelle Langenbeck s zu treten Unſer
berühmter Mitbürger ſteht im 62 Lebensjahre geiſtig und
körperlich durchaus friſch und ſchaffensfroh die Univerſität und
Bürgerſchaft geben ſich der frohen Hoffnung hin den allgemein
beliebten und verehrten Lehrer und Mitbürger noch lange ſeines
verantwortlichen Amtes walten zu ſehen Seine ſämmtlichen
früheren Aſſiſtenten von Roſtock und Göttingen hatten ſich ver
einbart den Tag hier als beſonderen Jubeltag in engem Kreiſe
zu begehen Nachdem der Jubilar morgens in der feſtlich ge
ſchmückten Klinik beglückwünſcht worden vereinigte ſich die Feſt
geſellſchaft am Nachmittag zu einem Feſtmahle in Gebhard s
Hotel Die Feier ſchloß abends mit einer Feſtlichkeit im Hauſe
Königs ab

Gerichtsverhandlungen

Halle 17 April Strafkammer Undank Jagd
vergehen Uebel gedankt hatte die 27jährige unverehelichte

m

Johanne Anna Selma Reichmann aus Querfurt gutherzigen
Leuten von denen ſie gutmüthig aufgenommen beherbergt und
beköſtigt worden war Der Handelsfrau Beck aus Barnſtedt war
von der Angeklagten im Januar d J ein Kindermantel 10 12
Mark werth betrügeriſcher Weiſe zurückbehalten worden als Frau
Beck auf Bitten der Reichmann dieſer ein ſolches Hleidungsſtück
zu einem Ausgange geliehen hatte Jn Halle veräußerte
die Angeklagte jenen Mantel für 50 Pf und betrog
dann den h u Her Fromme für Gewährung von
Koſt und Nachtlager um 1 M unter Angabe eines falſchen
Namens und falſcher Thatſachen über ihre Verhältniſſe Die
Angeklagte wegen Betrugs erheblich vorbeſtraft befand ſich im
wiederholten Rückfalle Die Strafe wurde auf 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus 150 M Geldſtrafe oder noch 10 Tage Zuchthaus
außerdem auf 2 Jahre Ehrverluſt feſtgeſetzt Der wegen
Jngdvergehens ſchon mit 4 Monaten und 1 Jahr Gefängniß vor
beſtrafte 48 jährige Schiffer Friedrich Rückert aus Vorf Als
leben a S war wegen eines neueren Jagdvergehens vom Schöffen
gericht zu Alsleben zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden und hatte Berufung eingelegt weil er
nicht auf Haſen ſondern nur auf Kaninchen jagen gegangen ſei
und alſo nicht beſtraft werden könne Er ſollte nämlich am
21 Septbr v J auf dem Jagdrevier des Rittergutes Gnölbzig
dem Wilde nämlich Haſen mittels Schlingen nachgeſtellt haben
Das Schlingenſtellen ſtellte der Angeklagte in Abrede mit der
Behauptung nur wilde Kaninchen mit der Hand zu fangen be
abſichtigt zu haben und zufällig ſeien an fraglicher Stelle
Schlingen geſtellt geweſen Dieſe Ausrede war verfehlt denn
ein Jagdaufſeher hatte den Angeklagten beim Schlingenſtellen
beobachtet Die Strafe wurde jedoch weil des Angeklagten Vor

Jahre zurücklagen auf 1 Monat Gefängniß herab
geſetzt

8 Leipzig 17 April Betrug und Auflehnung
Der 18 jährige Schuhmachergeſelle Wilhelm Guſtav Häſgeler
1875 in Schöne beck a E geboren wurde vom hieſigen Land
gericht wegen Betrug ſchwerer Urkundenfälſchung und Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt zu 2 Jahren 6 Monaten
Gefängniß vertheilt Hägeler hatte unter dem Namen
G Hechtler von Schkeuditz und Halle aus einen Groitzſcher
Schuhwaarenfabrikanten um ca 550 M betrogen im hieſigen
Unterſuchungsgefängniß auch einen vergeblichen Fluchtverſuch
gemacht wobei er mehrere Gerichtsdiener thätlich angriff

V Magdeburg 17 April Sittlichkeitsverbrechen
Wegen Sittlichkeitsverbrechen wurde der Bahngſſiſtent
Wilhelm Müller von hier zu einem Jahre Gefängniß
verurtheilt Wegen gleichen Verbrechens begangen in vier

ällen an der eigenen 10 jährigen Nichte wurde der Bäckermſtr
ilhelm Spengler zu 3 Jahr 1 Monat Zuchthaus und

Baukapital von 1 Million Mark
angenommen ſind ſo könne dieſer Betrag unter keinen Umſtänden
überſchritten werden bisher glaubte man eine weſentlich größere
Summe nöthig zu haben
eine ſolche Anlage für alle bergigen Gegenden hat verfolgt man
weit über Thüringen hinaus den ferneren Fortſchritt des hieſigen
Unternehmens

Ausführung

O Wittenberg 17 April Wandernde Hundert
markſcheine Der Zimmermeiſter Guriſch verlor kürzlich auf
ſeinem Zimmerplatze zwei Hundertmarkſcheine die von
der kleinen Tochter des Schuhmachers Rauſcher gefunden und
ihrem Vater übergeben wurden Dieſer der die Scheine für
t oder dergleichen halten mochte zei te ſie einem Freunde
der ihn über den Werth der Papiere aufklärte aber auch von
dem Funde weiter plauderte Dadurch erhielt die Polizei
Kenntniß von der Sache Rauſcher aber nach dem Gelde befragtgab an daß er die Scheine auf dem Wege von ſeinem Freunde

ur Polizei wieder verloren und deshalb keine Anzeige von dem
unde erſtattet habe Er wird nun wegen Fundunkerſchlagung

unter Anklage geſtellt werden
t Schönebeck 17 April Volks und Jugendſpiele

Goldene h Dank dem r des bieſigen Vereins
für Volkswohl haben r h und Volksſpie le auch hier
Eingang gefunden Der Verein hat die Mittel e eerben Spiel
geräthe zu beſchaffen hat Männer aus ſeinen Reihen gewonnen
zur 5rtine der Spiele und die Spiele am letzten Sonntag be

onnen Wohl 80 Männer aus allen Ständen und jeden Alters
atten ſich auf der Buſchwieſe m fröhlichen Spiel eingefunden

und gaben ſich augenſcheinlich mit großer Luſt und Eifer dem
ſelben hin Möge die Betheiligung eine ſtetig wachſende werden

Das Ackermeiſter Krull ſche Ehepaar ſeiert heute hier
ſeine goldene Hochzeit Zahlreiche Gratulationen bekunden in
welchem hohen Anſehen das Jubelpaar hier ſteht

Oſterfeld 17 April Eiſenbahnangelegenheit
Der Bau unſerer Bahnlinie Zeitz Kam burg wurde bereits
am 10 Mai 1890 genehmigt die Ausführung aber bis heute noch
nicht in Angriff genommen obwohl die Vorarbeiten fertiggeſtellt
waren Als Hinderungsurſachen wurden u a angegeben daß
noch nicht entſchieden ſei wie der Anſchluß in Zeitz erfolgen
und wohin der Bahnhof Oſterfeld kommen ſolle Da nun
dieſe Fragen entſchieden ſind hat uuſer Abgeordneter Präſident
Günther Naumburg an den Hrn Miniſter die dringende Bitte
gerichtet dahin wirken zu wollen daß der Bau begonnen
und energiſch fortgeführt werde Der Hr Miniſter hat
thunlichſte Beſchleunigung zugeſagt

J Erfurt 17 April Neue Magazingebäude Das
bisherige Königl Fouragemagazin hat ſich in neuerer Zeit infolge
der Verſtärkung der Artillerie Garniſon als zu klein erwieſen
Es werden deshalb gegenwärtig vom Militärfiskus zu Magazin
zwecken zwei neue Gebände errichtet eins auf demſelben fiska
liſchen Grundſtück auf welchem das alte Magazin ſteht und eins
im alten Feſtungswallgraben im Andreasglacis

Beruburg 17 April Erhaltung der Mieitärtaug
lichkeit Da die Darſtellung des Chroms vielfach or
ganiſche Leiden nach ſich zieht ſo iſt in der hieſigen Chrom
fabrik eine miniſterielle 7 Verfügung verbreitet welche die noch
militärpflichtigen Arbeiter ihrer bisherigen Thätigkeit entzieht
und ihnen die fernere Ausübung dieſer Beſchäftigung für die
Zeit des Beſtebens ihres Militärverhältniſſes unterſagt Die
Arbeiter ſind z Z dadurch vollſtändig brotlos geworden

Oeſſan 18 April Stiftung Die geſtern erwähnte vom
Herzog geſtiftete Aus zeichnung für langjährige Dienſt
treue weiblicher Dienſtboten ſoll nach einer heute
publizirten Beſtimmung der Frau Herzogin welcher bekanntlich
die Verleihnng übertragen iſt in der Form des ſilbernen
Kreuzes an ſolche weibliche Dienſtboten welche anhaltiſche
Staatsangehörige ſind und bei tadelloſer moraliſcher Führung
einer und derſelben Familie fünfundzwan zig Jahre hindurch
ununterbrochen treue Dienſte geleiſtet haben verliehen werden
das goldene Kreuz unter gleichen Bedingungen bei einer Dienſt

Herzog Alfred erließ
Preß

zeit von vierzig Jahren
Koburg 17 April Amneſtie

eine Amneſtie für kleinere politiſche Vergehen
vergehen Forſtvergehen uſw Redacteur Bosbart der
gegenwärtig noch in der Schweiz weilt iſt in der Amneſtie mit
einbegriffen

Koburg 17 April Feuerlärm Das Reſtaurant Belle
vne, nahe am Reſidenzſchloß Palais und Theater gelegen
gerieth geſtern während ſich alles zum Empfang der ruſſiſchen
Gäſte rüſtete in Flammen Der Herzog erſchien ſofort auf der

Brandſtelle
angerichtete Schaden iſt nicht übermäßig groß

Das Feuer konnte bald gelöſcht werden und der

Gotha 17 April Hotelbrand Heute vormittag iſt das
große Hotel und Penſionat von Pötſch in Friedrichroda
niedergebrannt Von dem geſammten Hotelinventar konnte
nichts gerettet werden

ss Aruſtadt 17 April Stauweiheranlage Um
dem oft in die Erſcheinung tretenden Waſſermangel des
Gerafluſſes wirkſam zu begegnen hat ſich hierſelbſt eine
Genoſſenſchaft gebildet welche die Anlage eines Stauweihers
zum Ziel hat i
zahlreichen gewerblichen Etabliſſements die mit der Waſſerkraft
der Gera arbeiten nie wieder unter Waſſermangel zu leiden

Der Weiher ſoll ſo viel Waſſer faſſen daß die

haben werden Der Koſtenanſchlag iſt jetzt durch Hrn Miniſterial
rath Fecht in Straßburg einem ausgezeichneten Fachmann
auf dieſem Gebiete fertiggeſtellt worden und erfordert ein

Da die höchſten Sätze

Bei der großen Wichtigkeit welche

Leipzig 17 April Elektriſche Centrale Sicherem
Vernehmen nach wird unſere elektriſche Beleuchtung eher zur
Thatſache werden als unſere elektriſche Straßenbahn Der Firma
Siemens u Halske iſt wie wir hören von der Stadt die

von elektriſchen Beleuchtungs Jn
ſtallationen im Betrage von ca 2 h Millionen M bereits
feſt übertragen worden

8 Leipzig 17 April Aus der Buchdruckerbranche
Die hieſige Buchdrucker Jnnung beſchloß in ihrer geſtrigen
Verſammlung angeſichts der t unter den Lehrlingen
betriebenen Agitation das Halten des Correſpondent und der
Reform in den Druckereien zu verbieten ſowie denauslernenden Lehrlingen zu kündigen ſobald dieſelben dem Ge

hilfenverbande beitreten

Bantzen 16 April Zur Nachahmun g Eine Bekannt
machung des hieſigen Landgericht s P räſidenten Dr
Eberhard beſagt daß mit Genehmigung des Juſtizminiſteriums
bei dem Landgerichte Bautzen für die Sonnabende un unter
brochene Geſchäfts zeit von 8 Uhr vormittags bis
3 Uhr nachmittags eingeführt worden iſt10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
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Probinzial Nachrichten
M Magdeburg 17 April Durch die Reor ganiſation

im Eiſenbahnweſen werden hier gegen 150 Vureaubeamte
GBetriebsſekretäre verſetzt werden müſſen Theils werden ſie
den neuerrichteten Direktionen in Schleſien Oſtpreußen über
wieſen werden theils ſollen ſie als Stationsbeamte Verwendung
finden Zur Zeit weilt ein hieſiger höherer Eiſenbahnbeamter in
Berlin um mit dem Herrn Miniſter über dieſe Angelegenheit
Rückſprache zu nehmen

S Magdeburg 17 April Schwimmkurſe für Volks
ſchulen Der Ausſchuß für Volks und Jugendſpiele hielt
eſtern abend eine Sitzung ab in einer Anſpreche welche Herr
tadtſchulrath Platen an die zahlreich Erſchienenen richtete

wies derſelbe auf die ſittliche Bedeutung der Volksſpiele hin und
betonte bei der Gelegenheit daß man in nächſter Zeit mit Ein
richtung von Schwimmkurſen hier vorgehen würde Vorzugs
weiſe ſoll dieſelbe für die Volksſchulen geplant ſein

Vermiſchtes
Zum 18 April Dreißig Jahre ſind heute ſeit dem Falle der

Düppeler Schanzen verfloſſen König Wilhelm erhielt
bie Meldung davon als er von einer Truppenbeſichtigung auf
dem Tempelhofer Felde in die Stadt zurückfuhr Sofort kehrte
er um und verkündete ſeinen Kriegern den Wortlaut des Tele
gramms Mit donnerndem Hurrah wurde die Mittheilung be
grüßt Sodann begab ſich der König zu ſeiner Gemahlin und
beglückwünſchte daranf die Prinzeſſin Friedrich Karl im
Königlichen Schloſſe Der Volksmenge welche ſich auf dem
Schloßhofe geſammelt hatte gab der König ebenfalls die erſte
ſichere Kunde von der Einnahme der Schanzen Seinem tapfern
Neffen aber ſandte er folgenden Glückwunſch Nächſt dem Herrn
der Heerſchaaren verdanke ich Meiner herrlichen Armee und
deiner Führung den glorreichen Sieg des heutigen Tages Sprich
den Truppen Meine höchſte Anerkennung ans und Meinen
königiichen Dank für ihre Leiſtungen Die Opfer des 18 April
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eliefen ſich auf 70 Offiziere und 1188 Mann Am meiſten vere haite das 35 Regiment nämlich 160 Mann Am W 57
beklagi wurde das Hinſcheiden des Generals von Raven Schon
einmal hatte er auf den Feldern Schleswigs gefochten jetzt
ihn die feindliche Kugel und zerſchmetterte ihm den Knöchel des
rechten Fußes An den Folgen der Amputation ſtarb der
General über deſſen Befinden der jetzige Generalfeldmarſchall
Graf von Blumenthal als Landsmann des Schwerverwun
deten der in Schlawe in Pommern lebenden hre e Mutterwelche ſpäter der Kaiſer eenrhuä berg r

t auf telegra em Wege überſandteSee 9 g war von Raven der erſte preußiſche
Seit Scharnhorſt eldentod ſtarb Auf dem JnvualidenGeneral welcher den 2 ſein Grab gefunden
kirchhofe zu Berlin bat re h Verl Tagerr

rfer Mörder Nach dem VBerl Tagebln ragenden Lria daun daß der Manrer Thiede den
R d n Franlein Helene Schweichel vollführt hat inzwiſchen

e verſiartt Als der Verbrecher auf dem Korridor des Rath
b n Wilmersdorf die Zeugin Büchtemann ſah äußerte
baufe Die Frau kenne ich die habe ich in Halenſee geſehen
R ſteht aber feſt daß Frau Büchtemann in Halenſee nicht

weß t iſt ſich vielmehr nur an der Mordſtelle auf
T Plen at Dieſe Zengin hat denn auch Thiede aufeba Kopf zugeſagt Sie ſind es geweſen der

f der ermordeten Schweſter gekniet hat Ebenſoz die unverehelichte Helene Uhl die auf einem Spargelbeet in
Schmargendorf arbeitete in Thiede den Mann erkannt der kurz
nach dem Morde an ihr vorbeigelaufen iſt Der Mörder hat ſich
unter dem Publikum befunden das die hingeſchlachtete barmherrige
Schweſter beſichtigte hat aber nach Angabe des ſchon früher ge
nannten Maurers Papritz den Blick von ſeinem Opfer abgewandt
Bei dem Verhör wurde Thiede die Frage vorgelegt Haben Sie
ſchon einmal eine barmherzige Schweſter geſehen Die Antwort
iautete Ja nur eine barmherzige Schweſter die mit Reiſig
zugedeckt war Die Leiche in der Reinerzſtraße Wie jetzt
verlautet iſt die Beerdigung der Ermordeten für heute Mittwoch
nachmittag um 4 Uhr auf dem Luiſenkirchhofe in der Bergmann
ſtraße anberaumt

Das große Loos Der geſtern gezogene Hauptgewinn
von 500,000 Mark der preußiſchen Klaſſen Lotterie iſt in die
Kollekte des königlichen Lotterie Einnehmers J Zielen ziger
Unter den Linden 59a gefallen Fortuna ſcheint diesmal dieſen

npttreffer nicht an Bedürftige vertheilt zu haben das ganze
oos wird nämlich von einem einzelnen Herrn geſpielt der

alſo vermögend ſein muß um ſich den Luxus eines ganzen Looſes
geſtatten zu können

Eine nene Großſtadt Der Rheiniſch Weſtfäliſchen Ztg
zufolge iſt die Stadt Dortmund mit dem 11 April wo der
100,000 Einwohner polizeilich angemeldet wurde in die Reihe
der Großſtädte eingetreten Bis zum 14 April waren bereits
106,176 Einwohner gemeldet Die Einwohnerzahl Dortmunds
hat ſich in den letzten 21 Jahren verdoppelt

Die Erbſchaft des Diamautenherzogs Das Vermögen
das der Herzog Karl von Braunſchweig der Stadt Genf
vermachte hat dieſer wenig Glück gebracht Bekanntlich wurde
nach langem Rechtsſtreit das Erbrecht der Nachkommen einer
Tochter anerkannt die der Herzog aus ſeiner geheimen Ehe mit
einer Engländerin hatte Die Sladt Genf mußte ſich mit ihr
abfinden und einen ſehr bedeutenden Theil der Erbſchaft heraus
geben Vor einiger Zeit hat nun das pariſer Gericht entſchieden
da der Herzog ſeit vierzig Jahren in Paris wohnte ſei hier ſein
geſetzmäßiger Wohnſitz geweſen als er ſtarb Folglich iſt in
Paris die Erbſtener für ſeine Hinterlaſſenſchaft zu entrichten
Dieſe Steuer beträgt aber elf Hundertſtel weshalb die franzöſiſche
Regierung jetzt 3,800,000 Fr von der Stadt Genf fordert die ſich
vergeblich an die ſchweizeriſchen Rechtskundigen gewandt hat
deren Gutachten ſämmt ungünſtig lauten Zuletzt hat die
Rechtsfakultät in Lanſanne gegen Genf entſchieden Der Stadt
wird nach Zahlung dieſer Summe von dem reichen Vermögen
kaum etwas bleiben da der Herzog ihr namhafte Verpflichtungen
auferlegt hatte

Ein Dorf ohne Wirthshanus Gewiß eine ſeltene Er
ſcheinung im deutſchen Vaterlande iſt der 250 Einwohner zählende
Weiler Eſchweiler in Lothringen Dieſer Tage waren dort
200 Reſerviſten und Landwehrmänner zur Kontrollverſammlung
einberufen und ſie hätten ſich nach alter Gepflogenheit gern
eines kühlen Trunkes bei dem heißen Wetter erfreut aber es
gab nichts Das einzige Wirthshaus hat ſeit dem 1 April das

re ſt Foeſtellt So zogen denn die Kriegsknechte durſtig
wieder ab

Verhafteter Hochſtapler Ueber die von uns bereits ge
meldete Verhaftung des internationalen Hochſtaplers Paul von
Rakowski in Görlitz gehen dem VBerl Tagebl folgende nähere
Mittheilungen zu Schon ſeit vielen Wochen fahnden die Be
hörden nach einem internationalen Ganner der ſich als Wein
reiſender ausgiebt nach ſeinen Angaben Paul v Nakowski
heißt und aus dem Regierungsbezirk Poſen ſtammt Jn dem
ausgegebenen Signalement wurde ferner geſagt daß v Rakowski
früher in Danzig ein luxuriöſes Leben geführt und von dort aus

Hunſtreiſen in aller Herren Länder zwecks Ausübung von Be
trügereien und anderen Verbrechen unternommen habe Auf
dieſen Reiſen trat er unter falſchem Namen auf Jn letzter Zeit
ſoll er ſich nun in Sachſen aufgehalten daſelbſt an ſächſiſchen
Werthpapieren im Betrage von 50,000 Mark erbeutet haben
Mitte voriger Woche traf in einem görlitzer Hotel ein elegant
gekleideter Herr ein auf welchen das Signalement mittelgroß
blaue Augen dunkelblonder Schnurrbart hohe Stirn und ge
bogene Naſe genau paßte Jn das Fremdenbuch hatte er ſich als
gWeinreiſender Berg eingekragen Am Sonntag vormittag fand
die Verhaftung des Weinreiſenden ſtatt der ſich als der ſeit
langer Zeit bereits geſuchte Paul v Rakowski entpuppte Die
Kriminalpolizei nahm ſofort eine Durchſuchung des Zimmers vor
und fand an Baargetd nur den Betrag von 95 Mark vor während
in Reiſeeffekten vergraben eine alte a dteehe zum Vorſchein
kam in der ſich fünf Mark beſtehend in Rollen von Ein Zwei

ünf Und Zehnpfennigſtücken befanden Bei Durchſuchung eines
offers entdeckte man eine Sammlung von Diebeshandwerkzeugen

Brechſtangen Zangen Hämmer Meißel und Feilen Jm Ge
fängniß angekommen verſtand es v Rakowski ſofort mit einem
anderen Zellenbewohner einen Fluchtplan zu beſprechen ſeinem
Genoſſen verſprach er einen Theil jener Geldſumme die an einem
eheimen Orte vergraben liege Als es Abend eworden warrach er eine Eiſenſchiene die an ſeinem Bett beſeſtigt war los

und lockerte damit die Eiſenſtäbe des Fenſtergitters Der Flucht
plan wurde aber durch den Zellengenoſſen verrathen v Rakowsli
bei der eifrigſten Arbeit überraſcht und in eine Sonderzelle ge
bracht Das mit dem Hochſtabler angeſtellte Verhör hatte unr
wenig Erfolg denn er weigerte ſich den richtigen Namen anzu
geben Den Namen Berg ſtellt er neuerdings in Abrede und
nennt ſich Rotſchinski, ferner giebt er an aus Gneſen zu
tammen und will ſich während der Zeit der Weltausſtellung in
bicago aufgehalten haben

Pop Thurm geſtürzt Mit verbundenen Augen ſtürzte
Aus dem Lok Anz ein junger Kaufmann von demAueſtuglet ſhrin der aererien e d bei Pforzheim

enden den zerſchmetterten Leichnam Die Motiveder That ſind noch nicht bekannt We u
As Von einem Bullen ö iedergetödtet In Liederbach bei Alsfeldb J Kuhſchweüer auf dem Ott ſchen Gutshofe die Kihee

e i 3 re i gen als der Ochfe dadurch zur Wuth gereizt den
ann ä n w n faßte auf die Hörner nahm und dermaßen

a 8 ie Wand ſchlenderte daß dem Aermſten alle Rippen
Kb eibe krachten Hierauf ſprang das wüthende Thier auf den
he des am Boden liegenden Mannes und zerſtampfte ſhn
ſe u jemand verhindern konnte mit den Füßen ſo daß der
echzigjährige Mann kurz darauf ſeiten Geiſt aufgab

Nenes Schnellfenergeſchütz Auf dem Schießplatze von
Longonaud iſt kürzlich ein neues Schnellfeuergeſchütz
für die franzöſiſche Armee im Beiſein der kommandirenden
Generäle des 13 und 14 Armeecorps mit ſolchem Erfolge ver
ſucht worden daß die ſchleunige Einführung bei der Armee ohne
Zweifel bevorſteht Es hat ein Kaliber von 75 mm wiegt mit
der Laffette nur 1030 kg und feuert eine 655 kg ſchwere Granate
mit 600 m Anfangsgeſchwindigkeit Der Rücklauf wird ſo gut
aufgehoben daß das Geſchütz kaum ein neues Richten erfordert
daher iſt auch die Feuergeſchwindigleit eine ſehr große ſie beträgt

8 Schuß in der Minute
Der Sohn des Abgeordneten als Eiſenbahndieb Das

Gericht von Genug hat kürzlich Mameli Elig den Sohn des
als Held der Befreiungskämpfe und Rietter Garibaldi s zu

roßem Anſehen gelangten Abgeordneten Elig zu fünf Jahrendte und zweijährigem Ehrverluſt verurtheilt Der junge
Elia ein kaum zwanzigiähriger eleganter Taugenichts gehörte zu

der famoſen Gaunerbande die ſeit Jahr und Tag die italieniſchen
Eiſenbahnen unſicher macht und zwar war ſeine Spezialität der
Diebſtahl von Koffern und Gepäckſiücken von denen man in ſeinen
Abſteigeguartieren zu Neapel Genua Mailand und Turin ein
ganzes Magazin vorfand Den greiſen Vater des Diebes trifft
das Unglück um ſo härter als ſein eigener Name in Verbindung
mit der parlamentariſchen Bank Enquete vielfach genannt wurde

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
I7 April 9 U ab ſ 18 April 7 U mig

Baromeler Millimeler 747 4 749 1Thermometer Cellius 4 11,3 11,0Rel Feuchtlgkelt 78 86Winde SW i S 1Maximnum der Temperalnr am 17 April 16 90 C

Minimum 186 April 59 CNiederſchläge 2 mm

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Die Depreſſion welche vom Ocean her kommend die aus

gedehnten Niederſchläge und Gewitter verurſachte hat jetzt
Centraleuropa überſchritten ſo daß bei dem zunehmenden Luft
druck weder trocknes ruhiges und heiteres am Tage ziemlich
warmes Wetter zu erwarten iſt

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 17 April
WindrichtunStationen Barom n Wanne Wetter r

mm Skala 12 ratur
Memel 762 SO 3 wolkenlos 10Swinemünde 755 SSO 3 heiter 12Hamburg 755 HOSO 3 bedeckt 11BVorkum 754 SSO 2 bedeckt 10Hannover 754 ſtill bedeckt 11Berlin J 755 ſtill bedeckt 14Breslau 759 SO 4 wolkenles 12Bamberg 754 ſtill bedeckt 1München 755 bedeckt 10Wien wenPrag e an unTrieſt J r 7Petersburg 764 S 1 halbbedeckt 7Haparanda 765 O 4 bedeckt 3Stockholn t 761 ſtill wolkenlos 11Kopenhagen 756 S W 1 wolkenlos 10Averdeen 745 W W 3 wolkig 8Lort 749 N 2 heiter 9Paris 755 SW 3 bedeckt 9

Handel Gewerbe und Verkehr
Hessische Ludwigs EBisenbahn Die Betriebseinnahmen

betrugen im Jahre 1893 einschliesslich Debertrages 2,371,595 M d i
mehr 630,948 M die Betriebsausgaben einschliceslich der aus den Er
neuerungsfonds bestrittenen 11,343,527 M oder mehr 7274 Entnahme
aus den Erneuerungsfonds Garantiebeitrag des Staates 1,229,895 II
Zinsen und Amortisation der Anlehen beanspruchen 4,13,445 M Es
stehen somit zur Verfügung der Generalversammlung 7,128,520 M oder
635,694 M mehr als im Vorjahre Der Verwaltungsrath beschloss die
Vertheilung von 48 Proz Dividende gegen 4 Proz im Vorjahre
ferner Ausstattung der Erneuerungsfonds und der Pensionskasse wie im
Vorjahre mit 1,090,060 A bezw 0,000 A Einlage von 509,000 M in
den Versicherungsfonds und Uebertrag des Restes von 308,469 58 A auf
neue Rechnung vorzuschlagen

Die Hauptversammlung der Braunschweiger Portland
Cemwentwerke beschloss die Herabsetzung des Aktienkapitals durch
Zusammenlegung von zwei Stammaktien zu einer und verlängerte den
Termin zur Umwandlang der Stammaktien in Vorzugsaktien bis zum
12 Mai

Konsolidirte Alkaliwerke Westeregeln Der Ab
schluss für 1893 weist einen Rohgewinn von 1,474,069 I aus so dass
nach den üblichen Abschreibungen von 446,944 A ein Nettogewinn von
1,027,124 M verbleibt Der Aufsichisrath beschloss wie mitgetheilt
eine Dividende von 6 Proz vorzuschlagen und von dem naeh Dotirung
der gesetzliechen Reserve, Bestreitung der Tantièmen etc übrigbleibenden
Betrag 400,000 A der besonderen Reserve zuzuführen Diese Dotirung
hat den Zweck im Feldestheile Tarthun wo sehr günstige Kainit
Aufschlüsse gemacht worden sind eine zweite Reserve Sechacht
Anlage zu errichten

Eisenbahn Ein nahmen Die Hessische Ludwigsbahn
rereinnahmte im März auf den nieht garantirten Strecken
1,535,176 M weniger 8036 seit 1 Jan 3,991,494 M mehr 90,214
auf den garantirten Strecken 199,796 M weniger 150 A seit 1 Jan
597,696 M mehr 538 Die Betriebseinnahmen der Gotthard
bahn betrugen im März 1894 1,490,000 im März 1893 1,345,000 Fres
die Betriebsausgaben betrugen 630,000 im März 1893 630,000 Fres
Demnach Ueberschuss im März 1894 880,000 1898 715,000 Fres
Wien 17 April Die Einnahmen der Oesterreichischen Staats
Eisenbahnen betrugen im März 1894 ca 400,000 I mehr als irn
März des vorigen Jahres

Dividenden Die Chemische Fabrik Griesheim
vertheilt 16 Proz Dividende wie im Vorjahre

Zablungseinstellungen g Greiz 17 April Die Woll
waarenfirma Libor Webendörtfer eines der ältesten Geschäfte hier
bat Konkurs angemeldet

Zahlungs Rinstellungen
r KegNamen Wohnort Amt Se sz s zrient SS e SeH Dornstedt Vhrmaoher Dornstedt Genthin 11 4 6 5

Max Gerber Getreide u

S w z z 12 4 23 5 5 12 6r Swolla Kfm eitstedt ettstedt 12 4 19 5 28 4 31 5M Salomon Kfm Inh d et sFa Salomon Bielski Radeburg Radeburg 12 4 10 5 25 4 30 5
A iel Ritterguts

pächter Wehlitz Schkeuditz 13 4 12 5 6G Alberti Kſw j Fa ePoleyer Brauvkohlen Finster
werk u Brikettfabr Poley waldo 11 4 10 5 10 6 6B Sehmidt Wollwhädlr Flensburg Flensburg I1 4 15 5 28 4 166

Ernst Triebsees Gerber Rostock Rostock 12 4 5 11 6 22 5
N Begach Kfm Wernige Wernigerode rode 11 4 16 5 11 5 24 5
G Röther Cigarrenhädlr Erfurt Erturt 13 4 5 5 6C Schüttauf Privatmann Erfurt Erfurt 12 4 5 5 6Fr Jehring Kfm Fürsten Fürsten

4 berg berg 13 4 12 5 5 26 5J F Gruner Kistenbauer Greiz Greiz 12 4 5 16 5 16 5
Max Bräger Klm Kottbus Kottbus 13 4 10 5 5 23 5
Val Strenger Kfm Neisse Neisso 13 4 31 5 5 15 6
Rich Liese Km Osnabrück Osnabrück 12 4 5 12 5 12 5
B A Weber Kkm St Wendel St Wendel 13 4 13 6 10 5 22
E Zimwermanv Fapier z 8 4 vo
abr or r 13 4 30 6 5 25 8p Teonnardy Ktw rie rer l ha 32 83

Weisser Zucker flau
35,75 per bMlai Aug 35 75 per Okt Jan 33,50

Waaren und Prodaktenberlehte
Goetreide

Danzig 17 April Weizen loco unveränd Vmsatz 10 Tonnen do
inländ hochbunt und weiss 137,00 do inländ hbellvunt 35,00 do Transit
hochbunt und weiss do hbellbunt do Termin zu freiemVerkehr pr Sept Okt 147,00 do Transit pr Sept Okt 113,00 Regulirungspreis zu freiem Verkehr 136,00 eng loco schwächer do
inlünd 109 50 do russtteh u poinisch zum Transit 78,00 do Termin
z Sept Okt 118,00 do Termin Transit pr Sept Okt 83,00 do Regu
irungspreis zum freien Verkehr 110,00 Gerste grosse 660 700

Gramm Gerste kleine 625 660 Gramm Hafer inländ
h 17 April Weizen unveründ rubig per2000 Pld z 197 1c8 Gerste träge Hafer unveränd loco

pr 2000 Pfd Zollgewicht 125,90
Hull 17 April Weizen ruhig
Amsterdam 17 April Weizen auf Termine geschäſtsl per Mai

per Nov Kogger loco auf Termine sehwach behauptet per Mai 102
per Juli 104 per Okt 107

Antwerpen 17 April Weizen ruhig Roggen ſest Hafer behauptet
Gerste rub g

Liverpool 17 April Weizen ruhig Mehl stetig
Petersvurg 17 April Weizen loco 9,75 Roggen loco ,10

Hafer loco 4,90
New Vork 17 April Telegr Weizen Verschiffungen der letzten

Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 31,000 do nach Frankreich 00 do nach anderen Häfen
des Kontinents 108,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 25,000 do nach andern Häfen des Kontinents Qris

Zuckoer

Hamburg 17 April Schlussbericht Kuben Kohracker I Pro
dukt Basis 889 Rendement neue UVsance fref an Bord tlamburg pr April
12,25 pr Mai 12,35 pr Aug 12,45 pr Okt 11,65 Matt

Hamburg 17 April Bericht der amb Firma Joswich u CompRübeu Zuck er J Produkt Basis 688 frei an Bord Hamburg per
12,35 per Okt 12,87 Ruhig

London 17 April 96 Javazueker loco 15 ruhbig Rüben Rohb

matt 6882 looo 34,50
per April 35,75 per Mai

zucker loco 12 rubig Centrifugal Cuba
Paris 17 April Schlursver Kohzueker

Fr 8 per 120 kg

Spiritus
Sitettip 17 April Spiritu loco fest mit 70 Koneumoeteuer

28,80 per April Alaſ 29,30 per Aug Sept ,10
Hamburg 17 April Spiritus matt per April Mai 185 Br per

blIai Juni 182 Br per Juni Juli 19 Br per Juli Aug 19 Br
Breslau 17 April Spiritus per 100 1 100 e exel 50 M Voer

brunchenbgaben por April 47,50 do do 70 A Verbrauchsabgaben per
April 27,80 do do

Danzig 17 April Spiritus per 10,000 loco kontingentirt 49,00
nicht kontingentirt 28,50

Königsberg 47 April Spiritus pr 100 Liter 1009 loco 29, pr
Frühjahr 20

Possesnu 17 April Spiritus loco ohne Vass 500r 46,79 do loco
ohne Fass 70er 27,29 AMatter

Leipzig 17 April Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne
Fass mit 50 M Verbrauchsabg 49,50 M do mit 70 M 29,89 M G

Paris 17 April Schlussber Spiritus mait per April 36,50
per Mai 6,00 er Mai Aug 36,25 per Sept Dez 36,50

Petroleum
S tettin 17 April Loco 10205 37 mburg 17 April Petroleum loco ruhbig Staudard white loco

r

Bremen,17 April Börsen Schluss Bericht Rafkinirtes Petroleum
Olliz Notirung der Bremer Petroleum BRärse Ruhig Ico 4,75 Br

Antwerpen 37 April Schlnes Bericht Kuſtinirtes Type woeiss
loco II bez 12 Br per April 11 Br per Mas Juni 12 Br per
Sept Dez 12 Br Ruhig

New Vork 17 April Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certiticates pr April

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 17 April Rüböl unverzollt matt loco 44
Stettiun 17 April Rüböl loco unveränd pe April Sui 43,50 per

Sept Okt 43,50
r e 17 April Raps per 1000 kg netto Rapskuchen

7 2 cg netto Rüböl per 100 kg netto ohne Fass 43 A
ez Ruhig

Bresfuu 17 April Rüböl per April 45,00 pr Okt 46,00
Köln 17 April Knhöl loco 48,0 per Afai 46 30 Br pr Okt 46,80
Bremen 17 April Schmalz Steigend Wiſcox 40 Flg Armour

s5hield 39 Pfg Cudahy 40 Pfg Fairbuuks 33 Pfg Speck Steigend
Short eclear middl loco 36

Paris 17 April Schlussber Rüböl matt per April 60 75
per Ala 80,00 per M ai Aug 49,25 per Sept Dez 50,25

Pest 17 April Kohlraps per Aug Sept 12,10 12,20 Gd
Petersburg 17 April Talg loco 58,00 per Aug

Hülsenufrüchdte
Dangzig 17 April Erbsen inländische

13 Königsberg 17 April Weisse Erbsen per 2090 Pfd Zollgewieht
28,50

Leipzig 17 April Mais per 1000 kg vetto amerikanischer
119 112 A bez u Br do rumänischer do Donau 108 110 M
bez u Br do ungarischer

Wien 17 Aprit Aais per Mai Juni 5,47 Gd 5,49 Br
Pest 17 April Mais per Alai Juni 5,10 Gd 5,11 Br per Julli

Aug 5,29 Gd 5,31 Br
Liverpool 17 April Alais pr d niedriger

Sämereien
Petersburg 17 April Hant loco 44,00 Leinsaat loco 13,75

Wolle Baumwolle
Bremen 17 April Wolle 201 Ballen Dmsatz
Bremepn 17 April Baum wollte Matt

loco 39 Pfg
Leiparg 17 April Kammeang Tarmiuhandel

Grundmuster per April 3,40 per Mai 3,40 per Juni 2,45 perJuli 3,47 per Aug 3,50 per Sept 8,52 per Okt 3,52 per
Nov 3,55 per Dez 3,57 per Jan Umsatz IC 00 kg

Liverpool 17 April Nachm 12 Uhr 509 Amn Baum wolle
Umsatz 7000 davon für Spekulation und Export 399 B

Amerikaner träge Surats ruhig
Middl amerikan Iieferungen

Upland middlI

Ia Plata

April Mai 4 Juni Juli 4 AugSept 4 Okt Nov 4 d Alles Kà ferpreise
Lirverpool 17 April Nachm 4 Unr 10 Alin Banm wolle

Ume atz 7900 davon fur Spekulation und Export 500 B Ruhig
Aiddl amerikan LIieferungen April Mai 4 Kaäuferpreis Mai Juni
do Juni Juli 4 do Juli Aug Verkäuterpr Aug Sept Se

Käuferpreis Sept Okt 4 Verkäuferpr Okt Nov 4 Käuferpr
Nov Dez d do

Aanehester 17 April 12r Water Taxlor 5 30r Water Taylor
7 29r Water Leigh 6 80r Water Clayton 32r Mock Brooke 6
Sor Alayoll 7 r Afedio Wilkinson 8 32r Warpeops Iees36r Warpeops Rowland 7 36r Warpeops Wellington 7 r Double
Weston S 60r Doub e courante Qualität 11 32 116 yards 1616
grey Printers aus 32r 46r 153 Ruhig

Wasserstünde bedeutet über unter Null
Moldau leer Bor Blbe

April Fall Wuebs April Fali Wuebs
Bud weise a Torgau 17 t 1,08 8brog Wittenberg flra 6Junghbhunelan 10 Rosslau 5 2Laun l Barb r 6 8Pardubits Magdeburg 311 2 2Brandeis J Tanxgermündel e eMelnick ſ Witenbeorge f 80 15Leitmerita 2 Dömitz PVex Is f 1,22 4 nAussig 1 Lauenburg 17 1,88 3 7Dresden

Aussig Von den oberen Plätzen werden 42 em Wuchs gemeldet

Schiffe Verkehr in Aken 17 Apuil
Mitgeth von der Hafen u Lagerhaus Aktien Gesellsehatt

Eilverkehr Hamburg Aken und umgekehrt
Eilkahn Richard ist am 16 d hier eingetroffen

Alioe e ist am 17 d von Hamburg abgegangen
m Elsa befindet sieh in Expediton

Letzte Nachrichten

Wieu 17 April Die europäiſchen Telegraphenver
waltungen verhandeln über die Einführung eines einheit
lichen Depeſchentarifs von einem Franc für eine gewiſſe
Wortzahl Der nächſte Poſtkongreß ſoll hierüber ſchlüſſig
werden



Steter Eingang von Neuheiten in

7 Kleiderstoffen Beiges Loden ete alle PreislagenJ 6ue Seclenmen Brraruthhefcernza ſchwarz larbig weiß
J 5 ferner in Spitzennmhüngen Capes Jackets Regenmänteln Stan inäntein

Kragen ſo auch in Buckskins und Paletotstoffen für Herren Garderoben
Hoflieferant Anfertigung nach Maaß zu ſehr billigen PreiſenHalle Gr Steinſtr 80 Guter Sitz wird verbürgt se BoeGerichtlicher Ausverkana f

Der Ausverkauf der zur J Meineke ſchen Konkursmaſſe von hier S

gehörigen Waaren beſtehend in 5Damen SsStrohhüten Trauerhüten Hutblumen seidenen
Bändern Federn Sammet Capotten Corsets Rüschen V
Brnutschleier Awirnhandsehnhe n d m

J W e mDe 2e 7 m r tWer Je

h

N r

e l M r 25 J z ee h

t m Laden Gr ülrichſtraße 21 ver sgrn Die aus der Gustav Vuchs ſchen Koukursmaſſe herrührenden neuen Waaren als

billigen Preiſen fortgeſetzt S 2e h ehe Schmnädt Slavrmirte munel wngarzzfrte Müäte
Konkursverwalter e EBEanmen Wecdlerzn Seüdembeäömeier

er Sppnn See ee Ka eäeeSanz Ankerricht S n untere D nen
Zu meinem Freitag den 27 April in den Kaiferſälen beginnenden Schhlkeiſfen Spitz e I h C GSommer Cursus werden gefl Anmeldungen jederzeit entgegengenommen

E W ippliünger Tanzlehrer werden im bisherigen Geſchäftslokale
Augnſtaſtraßze I1 I Etage

Mitalied der Genoſſenſchaft Ir Grosse Steinstrasse v 9
s zu Taxrpreiſen ausverkauft
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DEnmpfehle vom 1 Mai ab mein aus 18 Munſikern beſtehendes S n SOrcheſter zur Ausführung von Coneerten und Bällen Streich S Geöffnet 1 Uhr Vorm 28 Uhr Nachm w

ſowie MilitairWenſik s W nr e e
r re eSee e e 2 SS y e e C e ee ren e e 7 en e e Jc e 5 e e e re v a S e e S e S x S 77 z e h hHugo Dngelmann geeereiſteOleariusſtr Il u Marktpl Dresden Seeſtr 5 Hamburg Burſtah23

T en S Zoerlin Ecke Leipziger60 Kommanädnntenstr

billigst ren re Sorge tS lisernes Baumaterial
S Vergünstigungen G als Träger Schienen Säulen e

Ziehung henute morgen
und übermorgen

Rothe F Looſe 3 Mk Halbe 1 Mk 75 Pf Viertel 1 Mk S60 tel 10 Pf 11 St 1 Mk Porto u Liſte 30 Pf Hauptgew 50000 Mk n e von See Anfertigung
Magdeburger Stettiner Jnowrazlawer und Königsberger Pferdelooſe VertreterMt i r 10 t Worte 10 r iſe heh Wohlerie W Sie R UVhlmann ſämmtlicher Baneiſeneconſtruetionen

Bonner Looſe 1 Mk Marienburger 3 Mk Sternftraſze 9 ad 16 jährige Speecialität
WellblechbauwerkeVortheilhafteſte Preisnotirnngen frei jeder Station

Hüngst Scheller IIalle a
Wuchererſtraße 81 la

BRichareck Schroeckiel a
Gr Ulrichſtraße 50

Ziehung übermorgen
Mamburger Kreuz 008eHauptgewinn 50 000 Mark baar

Hierzu Looſe à 3,50 Mk h 1,75 Mk 1 Mk empfehlen und verſenden

bis Donnerstag Abend 8 Uhr rUhrmacher Salle Saaleh a O Laurentinsſtr 17

e ervorragende

Nenheiten
ſind eingetroffen

in meiner

50 Pfg Ab 9 eS Als vorzüg J S empfehlen wir hiermitS NMark theüung nes RBenuu Vater fehlen ſeken
bin ilentze friſchgebrannten Grankalß in Stücken

S Scheerſtr 24 à Mk 0,70 pro Centner Scheffel ab Werk
h V Roth s Dampfziegelei und Cementfabrif

CönneruSagleſtrecke Fernſpr 13 Die Direetion Otto Bemme
Svrxen nd Feger Für Gartenaulagen e empfehle
Schirme empfiehlt in V S V l 4 I I I G e eS r gPeparg ren z ſchwarzweiß melirt in verſchiedenen Körnungen ſowie

als Ueberzieben u ſ w feinſten gelben Gartenſand
Schirm Fabrik Fritz

S

r 2

Pferde Verlooſungen
IV Grosse Pferde Verloosung zu Magdeburg

1 Gewinn 1 Landauer mit 2 Caroſſiers 2 Gewinn 1 Halbchaiſe mit
2 Pferden 3 Gewinn 1 eleganter Jagdwagen mit 2 Juckern 4 Ge
winn 1 Einſpänner Stadtwagen mit Pferd 5 Gewinn 1 Einſpänner
Feldwagen mit Pferd ferner 25 Pferde und weitere 1970 Gewinne

Ziehung 24 25 Mai er Preis pro Loos 1 Hehrens Gr Stein in n G tr 3XIX Stettiner Equipagen und Pferde Verloosung 5 E ugo häessing Gevprgſtr erZiehung am 8 Mai 1894 2912 Gewinne im Werthe von 240000 e e e n m roſt e e n Fernſbr 464
5 S e te eHauptgewinne 16 Equipagen und 200 Pferde Original Looſe 1

Porto u Liſte 20
Halle asS Markt 24 Otto Lendel Buchhandlung Tuoh Stofſe

Aen ne a vanin vorzüglicher nener Frühjahrstwagare empfing 4m t rb zu Herren und Knaben AnzügenInnde Manlkürbe eins engec e

e e

et

Prima Pfund 00
Mittel 70 PfgSuppen 40 55

e Stieſelsieker fFamos

Telephon ö ren in Leipziger

zweifellos und anerkannt e c edester Stiefelknecht auf Erden 33n Wnmäbertrofſenals Schönheitsmittel und zur Hautpflege
zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

M
aus patent Lanolin der In Zinutuben à 40 PfgLanolin Fabrik C undMartinikentfelde Blechdosen à 20 u 10 Plſg

e nueu verbeffertes Syſtem
vom Svierſchut Verein Dane n volizeilich genehmigt A W e erüchk
Schmeerſtr 19 E FAFSRSGER S R 2 Neunhäufer 2 nahe am Markt

Fabrik von Reiſekoffern und Lederwaaren
Die Hundefänger ſind angewieſen Hunde mit dieſen Beiſtkörben

und Marke verfehen nicht einzufangen s

Lingner Rraft s

Vertreter Carl Liepelt jun Halle a S

Meter f blanbraun od schwarz Ghevw ot

zum Anzuge für 10 2,10 desgl zu
Sommer oder Herbst Paletot für 7 M
versendet franco gegen Nachnahme

Büntgens Tuchfabrik Eupen bei
Anerkannt vorzügliche Bezugs

nehe Muster ftranco zu Dlenstoen

Bedeutende Preb nie
Oxfordshire Down Stammschäferei

Berkshire Schweinezueht
Gr Mahner Poſt und Bahn Salzgitter

h h Fehde enelten ere mit volichen Dunkelgeſichtern zum Ausnahmns Große Betten 12 M

preis von 100 180 Mark b t am I un Vn bei Gbe a hrele
a

Nur ächt wenn mit dieser Schutamarke
In den meisten Apotheken und Drogerien von Halle in Lands

in der Apotheke in Giehbichenstein in der Apotheokoe u Drogerie
in Teutschenthal in der Apotheke von J Kupfer in Lauchstüdt in der
Apotheke von Rudolf Pietschmann in Schaffstädt in der Apotheko
von Dr H Block in Schkeuditz in der Apotheke6 April er Wagen bei Anm a auf

Bahnhof Salzgitter event Ringelheim i frei ger VieleTh Less mann ar n
Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

e e
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